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T”TRANSWAGGON ist Teil eines 
Logistikkonsortiums, das den 
termingenauen Transport von 
Vormaterialien vom VW-Zuliefer-
werk in Bratislava (Slowakei) zur 
Produktion im Leipziger Porsche-
Werk sicherstellt”, beschreibt 
Rainer Zechendorf, Geschäfts-
führer der TRANSWAGGON 
GMBH in Hamburg, die Aktivitä-
ten für Porsche. Dabei gilt natür-
lich für die eingesetzten Logisti-
ker das gleiche Motto, welches 
sich Porsche – weltweites Syno-
nym für Sportwagen schlecht-
hin – als Maßstab gesetzt hat: 
’Machbares mit dem Unmögli-
chen verbinden’ und somit 
Grenzbereiche erschließen und 
innovative Lösungen finden.

Für den im Spätherbst neu auf 
den Markt kommenden ’Ca-
yenne’ produziert das VW-Werk 
Bratislava großformatige Kom-
ponenten, die per Bahn nach 
Leipzig transportiert werden 
müssen. Zu dem Team der Lo-
gistikspezialisten, die diese 
Aufgabe übernehmen, zählen 

Präzise wie ein Uhrwerk läuft 
die Versorgung des Leipziger 

Porsche-Werks mit lackierten 
Karossen für den neuen 

Geländewagen ’Cayenne’ 
der Stuttgarter Autobauer.

Porsche setzt nicht nur an seine 
Fahrzeuge höchste Ansprüche, 
auch die Logistik muss absolut 

reibungslos funktionieren.

So zuverlässig wie ein Boxermotor
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auch die DB Cargo (als Trak-
tionsdienstleister) und TRANS-
WAGGON  als Profi für die Be-
reitstellung der Wagen.
Seit fast zwei Jahren arbeiten die 
Logistikdienstleister an einem 
reibungslosen Konzept für den 
Kunden Porsche. Für TRANS-
WAGGON wird das Projekt be-
treut durch Uwe Schaub, stell-
vertretender Leiter Disposition.

Uwe Schaub: ”Die Habins-10- 
und -13-Wagen der TRANS-
WAGGON wurden speziell für 
die Automobilindustrie entwi-
ckelt und bieten durch abge-
senkte Ladeebenen Volumenvor-
teile.“ – Ein klarer Wettbewerbs-
vorteil für die Hamburger 
Schienen-Spezialisten, zu deren 
langjährigen Automobil-Kunden 
auch Volkswagen Transport 
sowie Porsche zählen.

Präzision bis ins Detail
Die Fahrzeugteile werden in 
Bratislava direkt aus der Pro-
duktion kommend 
voll automatisiert 
in die Güterwagen 
verladen. Um den 
manuellen Aufwand 
bei der Zuordnung 
von Ladung und 
Waggon und der 
entsprechenden 
Papierabwicklung 
(Zoll- und Frachtpa-
piere) zu verringern, 
ist jeder Wagen mit 
einem Transponder 
ausgestattet.

Im Detail läuft das folgenderma-
ßen ab: Nach Bereitstellung des 
Zuges bei Porsche in Leipzig 
wird der Zugverband mittels 
einer automatischen Beförde-
rungsanlage durch die Entlade-
halle gespillt, wobei auf eine 
Rangierlok während der Entlade-
tätigkeit vollständig verzichtet 
werden kann. Eine vollautoma-
tische Ent- und Beladeanlage 
hebt die beladenen Gestelle aus 
dem Waggon und steuert diese 
in den Produktionsprozess bei 
Porsche ein. Gleichzeitig erfolgt 
wiederum die Beladung mit 
Leer-Gestellen. Dieser auto-
matische Prozess setzt engste 
Abstimmung zwischen dem 
physikalischen Verhalten der 

Waggons (Absenken bei Bela-
dung, Querverzug bei unnivel-
lierten Gleisen) und dem tech-
nischen Leistungsvermögen 
der automatischen Be- und 
Entladeanlage voraus. Vor Ein-
bringung der erforderlichen 
Elemente zur Ladungssicherung 
und Entladehilfen der automa-
tischen Ent- und Beladung wird 
jeder Fußboden vermessen und 
bis zur kaum messbaren Tole-
ranz ausnivelliert.

Präzise ist natürlich auch die 
Waggonüberwachung. Dank der 
GPS-Ausrüstung, die in diesem 
Fall die DB Cargo vorgenommen 
hat, können die Wagen im Lauf 
überwacht werden.

Speziell für die 
Automobil-

industrie 
entwickelte 
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Ab Spätherbst auf dem Markt: 
der neue ‘Cayenne’ von Porsche
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Hier ein Beispiel aus der 
Tankcontainerlogistik: 
Die multimodal einsetzbaren 
Tankcontainer der VOTG verfü-
gen zum Teil über elektrische 
Heizsysteme, die die richtige 
Temperierung während eines 
Transports sicherstellen. Ist ein 
Tankcontainer auf Seeschiffen 
unterwegs oder wartet er in ei-
nem Terminal auf den Weiter-
transport, wird die Heizung ent-
sprechend angeschlossen. Reist 
der Container jedoch per Bahn, 
ist die Nutzung der Heizung 
aufgrund des fehlenden Elektro-
anschlusses nicht möglich.

Um derartige Transporte zu opti-
mieren, hat VOTG für einen Kun-
den aus der chemischen Industrie 
den so genannten ’Ebro Logger’ 
getestet: Per Tankcontainer wur-
de ein Produkt von Ludwigshafen 
nach Toronto (Kanada) transpor-
tiert. Mit dem Binnen- und See-
schiff ging die Reise in rund 14 
Tagen nach Halifax (USA). Daran 
schloss sich eine fünftägige 
Bahnfahrt zum Zielort an. Wäh-
rend des gesamten Transports 
ermittelte der ’Ebro Logger’ je-
weils im Sechs-Stunden-Takt die 
Temperatur des Ladegutes. Nach 
Ende der Reise wurden die Daten 
mit einer speziellen Software 
ausgewertet. So konnten Rück-
schlüsse auf den Temperatur-
stand während des gesamten 
Transports gezogen werden.

Zuverlässiger Daten-
sammler, so groß wie 
ein Überraschungsei

Das Temperaturaufzeichnungs-Gerät ’Ebro-
Logger’ macht Lagerung und Transport tempe-
ratursensibler Produkte noch sicherer und 
beugt Überraschungen beim Empfänger vor

Kleines Gerät ganz groß:
Der von einer Edelstahlhülle 
umschlossene, gerade mal rund 
3 x 5 cm große ’Ebro Logger’ 
wird einfach in den Tank ge-
hängt und ist kabellos bei der 
Produktion, Lagerung und beim 
Transport einsetzbar. Auch auf 
einem Binnenschiff-Tanker, im 
Kesselwagen oder in Lagertanks 
kann er wichtige Daten sam-
meln, um stets eine optimale 
Produktqualität sicher zu 
stellen.

Bei besonders hochwertigen 
Produkten, deren Temperatur 
während des gesamten Trans-
ports zum Beispiel nur um zwei 
Grad von der Solltemperatur 
abweichen darf, bringt VOTG 
zusätzlich Container mit einer 
über Satellit gesteuerten ’Unter-
wegsbeheizung’ zum Einsatz. Ein 
Computer steuert hierbei zwei 
mit Gas betriebene Warmwas-
serheizungen. Per Telemetrie 
werden die Daten an die jewei-
ligen Standorte der VOTG über-
tragen. Von dort aus können die 
Mitarbeiter die Heizungsanlage 
ein- oder ausschalten – ganz 
gleich, ob der Container in Süd-
spanien oder Asien unterwegs 
ist. Unliebsamen Überraschun-
gen beim Warenempfänger wird 
somit vorgebeugt.

Ob chemische Produkte, Mineralöle oder Lebensmittel – VTG-LEHN-
KERING transportiert und lagert unter anderem Stoffe, deren Tem-
peratur sich nur innerhalb eines genau bestimmten Intervalls 
bewegen darf.
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TRANSWAGGON im Profil
Die TRANSWAGGON-Gruppe, 
an der VTG-LEHNKERING zu 
53,9 % beteiligt ist, wurde 
1965 in Helsingborg (Schwe-
den) und Zug (Schweiz) ge-
gründet. TRANSWAGGON 
bietet ihren Kunden Privatgü-
terwagen für den Transport 
aller Arten von Trockengütern. 
Mit rund 120 Mitarbeitern und 
Tochtergesellschaften in 
Deutschland, Schweden, 
Italien, der Schweiz, Frankreich 
und Spanien sowie Agenten in 
Slowenien und Tschechien  ist 
die Gruppe in ganz Europa 
vertreten.

Der Kunde hat die Wahl 
zwischen Reise- oder 
Zeitcharter, reiner Anmietung 
der Wagen und dem Kom-
plettangebot einschließlich 
Frachten und anderen 
Nebenleistungen.

Die derzeit rund 8.800 Wagen 
– davon 2.050 Flachwagen 
(für den Transport von  Fahr-
zeugen, Holz usw.) sowie 
6.750 gedeckte Wagen (im 
Wesentlichen für die Papier-, 
Holz-, Konsumgüter- oder 
Automobilindustrie) – werden 
aktuell durch Neubauten auf 
rund 9.400 Wagen erweitert.

Im Auftrag von 
TRANSWAGGON 
untersuchen Techni-
ker jeden in Leipzig 
eintreffenden Wagen 
sofort auf mögliche 
Schäden. Wartungs- 
und kleine Repara-
turarbeiten werden unmittelbar 
vor Ort vorgenommen. Hierfür 
bleibt gerade mal ein Zeitfenster 
von sechs Stunden, denn 
abends gegen 21 Uhr rollen die 
leeren Wagen wieder zurück 
nach Bratislava. Ein Wagenrund-
lauf – von der Beladung in der 
Slowakei über den Transport 
nach Leipzig sowie die dortige 
Entladung – benötigt bis zur er-
neuten Beladung vier Tage. Nur 
im Ausnahmefall (bei größeren 
Reparaturen) läuft der Waggon 
in ein Instandhaltungswerk.

Bereits seit Ende August 2002 
rollen die ersten Transporte in 
Wagengruppen nach Leipzig und 
ab Dezember wird der Ganzzug-
verkehr aufgenommen. 

Überzeugend durch individu-
elle Lösungen
”TRANSWAGGON steht stets in 
engem Dialog mit den Verladern 
unterschiedlicher Branchen, um 
Wagen entsprechend der Kun-
denwünsche zu entwickeln 
und zu bauen”, erklärt Rainer 
Zechendorf. ”Größtmögliche 
Standardisierung und damit 
universelle Einsetzbarkeit des 
Wagenparks in ganz Europa 
steht neben dem Ziel, besonde-
re und anspruchsvolle Kunden-
anforderungen kompetent zu 
erfüllen“.
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Präzise Überwachung dank GPS-Ausrüstung
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